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Manchester City
Entschuldigung
nach Schwalbe
Manchester.Der englische Natio-
nalstürmer Raheem Sterling hat
sich für seine Schwalbe im Cham-
pions-League-Spiel vonManCity
gegen Schachtjor Donezk ent-
schuldigt, erntete in den sozialen
Netzwerken aber Hohn und Spott.
„Ich weiß nicht, was passiert ist.
Ich habe keinen Kontakt gespürt
und möchte mich beim Schieds-
richter entschuldigen“, sagte der
23-Jährige nach dem 6:0-Sieg sei-
ner Citizens. Viktor Kassai (Un-
garn) gab Strafstoß, Gabriel Jesus
verwandelte sicher zum 2:0. sid

Ein zittriger 3:2 (1:0)-Sieg ist Ein-
tracht Frankfurt bei Apollon Limassol
gelungen. Als Sebastien Haller (55.)
das 2:0 erzielte, fühlten sich die Hes-
sen schon sicher. Am Ende wurde es
noch eng. Damit überwintert die Ein-
tracht in der Europa League. Foto: afp

Frankfurt ist durch

Schulter im Grifff
TennisAlexander Zverev, 21, rech-
net trotz der Schulterbeschwer-
den nicht mit Problemen für die
ATP-WM in der kommendenWo-
che. „Ich hofe nicht. Ich denke
nicht“, sagte er auf die Frage, ob
die jüngste Verletzung seinen
Start in London gefährden könne.

Schulter operiert
Kunstturnen Tabea Alt ist an der
Schulter operiert worden. „Nach
über einem Jahr mit Schmerzen
führte leider keinWeg daran vor-
bei“, so die WM-Dritte von 2017.
Seit vielen Monaten war die
Olympia-Turnerin konservativ
behandelt worden und hatte kürz-
lich die WM in Doha verpasst.

quadratische Felder, ein Schach-
brett: Davor sitzen von heute an in
London Weltmeister Magnus Carlsen
(Norwegen) und Herausforderer Fabi-
ano Caruana (USA). Bis 28. November
stehen zwölf Partien auf dem Pro-
gramm. Bei 6:6-Gleichstand wird der
Champion per Tiebreak in Partien mit
verkürzter Bedenkzeit gekürt. Es geht
um eine Million Dollar an Preisgeld.

ZAHL ZUM SPIEL
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FUSSBALL

2. Bundesliga – heute Freitag, 18.30 Uhr:
SV Sandhausen – MSV Duisburg, SC Paderborn –
SpVgg Holstein Kiel. – Samstag, 13: 1. FC Köln –
Dynnamo Dresden, FC St. Pauli – 1. FC Heidenheim,
Erzgebirge Aue – Hamburger SV. – Sonntag, 13.30:
1. FC Union Berlin – SpVgg Greuther Fürth, FC Ingol-
stadt – Arminia Bielefeld, SC Magdeburg – SSV Jahn
Regensburg. –Montag, 20.30: VfL Bochum –
SV Darmstadt 98.
3. Liga – heute, Freitag: 19 Uhr:Würzburger
Kickers – FSV Zwickau. – Samstag, 14: Eintracht
Braunschweig – Bayer 05 Uerdingen, VfR Aalen – VfL
Osnabrück, TSV 1860 München – Hallescher FC, SV
Meppen – Karlsruher SC, Hansa Rostock – 1. FC Kai-
serslautern, Energie Cottbus – Sportfreunde Lotte. –
Sonntag, 13: SpVgg Unterhaching – Fortuna Köln. –
14: SG Sonnenhof Großaspach – Preußen Münster. –
Montag, 19: SV Wehen Wiesbaden – SC Jena.
Regionalliga – heute Freitag, 19.30 Uhr:
FC 08 Homburg – Kickers Offenbach. – Samstag,
14: FSV Frankfurt – SC Freiburg II, Hessen Dreieich –
1. FC Saarbrücken, SSV Ulm 1846 Fußball – TSV Stein-
bach Haiger, FSV Mainz 05 II – SV Waldhof Mann-
heim, FC Astoria Walldorf – TSG Balingen, SV Elvers-
berg – FK Pirmasens, Wormatia Worms – VfB Stutt-
gart II. – Sonntag, 14: TSG Hoffenheim II – Eintracht
Stadtallendorf.
Oberliga – Freitag, 19 Uhr: FC Nöttingen – Bahlin-
ger SC. – Samstag, 14: SSV Reutlingen – Neckarsul-
mer SU, FV Ravensburg –TSV Ilshofen, SGV Freiberg
– SV Linx. – 14.30: SV Oberachern – 1. Göppinger SV,
FSV Bissingen – Normannia Gmünd, SV Spielberg –
Stuttgarter Kickers, FC Villingen – 1. CfR Pforzheim. –
Sonntag, 14: FC Germania Friedrichstal –
TSG Backnang.
A-Junioren, Bundesliga: Stuttgarter Kickers –
1. FC Kaiserslautern, VfB Stuttgart – SC Freiburg (bei-
de Sa. 13), 1. FC Heidenheim – FC Ingolstadt (Sa. 14).

HANDBALL

Bundesliga: THW Kiel – FA Göppingen, Rhein-
Neckar Löwen – HC Erlangen (beide So. 16).
2. Bundesliga: Dormagen – HBW Balingen-Weil-
stetten (Fr. 19.30), HBW Balingen-Weilstetten –
TV Hüttenberg (So. 17).
Champions League, Frauen: SG Bietigheim –
Vipers Kristiansand/Norwegen (So. 17).
EHF-Cup, Frauen: DHK Banik Most/Tschechien –
TuS Metzingen (So. 18).
Bundesliga, Frauen: TV Nellingen – FA Göppingen
(So. 16).
2. Bundesliga, Frauen: VfL Waiblingen –
TG Nürtingen (Sa. 18.15), Kurpfalz Bären Ketsch –
SG Herrenberg (So. 16).

BASKETBALL

Bundesliga: Ratiopharm Ulm – MHP Riesen Lud-
wigsburg (Sa. 18).

TURNEN

Bundesliga: TV Schwäbisch Gmünd-Wetzgau –
TG Saar (Sa. 17), KTV Straubenhardt – SC Cottbus
(Sa. 18).

Programm

Freitag, 20.30 Uhr

Hannover 96 – VfL Wolfsburg (1:1)

Samstag, 15.30 Uhr

1899 Hoffenheim – FC Augsburg (3:1)

Werder Bremen – Mönchengladbach (1:2)

SC Freiburg – FSV Mainz 05 (1:0)

Düsseldorf – Hertha BSC (0:3)

1. FC Nürnberg – VfB Stuttgart (1:1)

Samstag, 18.30 Uhr

Bor. Dortmund – FC Bayern (2:1)

Sonntag, 15.30 Uhr

RB Leipzig – Bayer Leverkusen (2:2)

Sonntag, 18 Uhr

Eintr. Frankfurt – FC Schalke 04 (1:0)

(Tipps von Chirin Kolb, Lokalredaktion)

1 Bor. Dortmund 10 7 3 0 30:10 24

2 Mönchengladbach 10 6 2 2 23:12 20

3 FC Bayern 10 6 2 2 18:11 20

4 RB Leipzig 10 5 4 1 19:9 19

5 Eintr. Frankfurt 10 5 2 3 23:13 17

6 Werder Bremen 10 5 2 3 18:16 17

7 Hoffenheim 10 5 1 4 22:14 16

8 Hertha BSC 10 4 4 2 15:13 16

9 FC Augsburg 10 3 4 3 18:16 13

10 SC Freiburg 10 3 4 3 14:16 13

11 VfL Wolfsburg 10 3 3 4 14:15 12

12 FSV Mainz 05 10 3 3 4 7:11 12

13 Bayer Leverkusen 10 3 2 5 16:21 11

14 FC Schalke 04 10 3 1 6 8:12 10

15 1. FC Nürnberg 10 2 4 4 11:22 10

16 Hannover 96 10 1 3 6 12:21 6

17 Düsseldorf 10 1 2 7 6:24 5

VfB Stuttgart 10 1 2 7 6:24 5

Redaktionstipp

M
it einem rot-weißen
Fanschal stand Uli
Hoeneß zur Geister-
stunde in der Allianz

Arena und wählte eine unge-
wöhnliche Bayern-Taktik: Demut
statt Getöse! Tiefstapeln mit Kal-
kül hieß die Marschroute des
wortgewaltigen Präsidenten nach
dem glanzlosen Münchner 2:0
(1:0) gegen das schwarz-gelbe
Fußball-Leichtgewicht AEK
Athen in der Champions League.
Denn wegweisend ist das Spiel
der Spiele gegen das schwarz-gel-
be Schwergewicht Borussia Dort-
mund.
„Wir sind nicht so arrogant,

wie ihr alle glaubt“, flötete Hoe-
neß, der die Rollen im Bundesli-

ga-Clásico am Samstag (18.30
Uhr) entsprechend der Tabelle
und dem bisherigen Saisonverlauf
verteilte. „Wir fahren nicht als Fa-
vorit nach Dortmund, sondern als
Außenseiter – zum erstenMal seit
langer Zeit.“ Bei den letzten zwölf
Ligaduellen war jeweils der FC
Bayern Tabellenführer und Dort-
mund in der schwierigeren Jä-
ger-Rolle.
Fast gönnerhaft ergänzte Hoe-

neß mit dem Hinweis auf die do-
minanten Münchner Meisterjah-
re seit 2012: „Die Dortmunder ha-
ben jetzt sechs Jahre lang diese
Distanz zu uns gehabt, da dürfen
sie jetzt auchmal vorne sein.“ Am
Samstagabend (18.30 Uhr) könn-
te der Rückstand des FC Bayern
von vier auf sieben Punkte em-
porschnellen, was vorerst eine
Wachablösung im deutschen Fuß-
ball bedeuten würde. „Die Meis-
terschaft würden wir immer ger-
ne haben, aber wenn es mal nicht
so ist, wird der FC Bayern auch
nicht untergehen“, baute Hoeneß
für den Fall einer Niederlage
schon einmal vor.

Der Präsident spürte nach dem
Königsklassensieg dank zweier
Tore von Robert Lewandowski,
dass es sinnvoller sei, die Kraft-
probe mit dem jungen, frischen
BVB-Express nicht zusätzlich auf-
zuladen. Hoeneß nahm also
Dampf raus. Auch Trainer Niko
Kovac darf weiterhin mit seiner
schützenden Hand rechnen. „Wir
haben eine Mannschaft, die im
Umbruch ist. Wir haben einen
jungen Trainer, der sich hier rein-
arbeiten muss. Da muss man Ge-
duld haben“, sagte der 66-Jähri-
ge. An seiner Aussage, er werde
bis aufs Blut für Kovac kämpfen,
habe sich „nichts geändert“.
Gegen den limitierten griechi-

schen Meister (0 Punkte, 1:15
Tore), der nur in den Trikotfar-
ben dem BVB ähnelte, waren er-
neut keine „super Bayern“ zu se-
hen, gab Torhüter Manuel Neuer
zu. „Aber die Tendenz zeigt nach
oben.“

Viele Baustellen in Hofenheim

Während die Bayern fast schon
das Achtelfinale der Champions
League erreicht haben, sind die
Chancen von Königsklassen-Neu-
ling 1899 Hofenheim darauf auf
ein Minimum gesunken. Trainer
Julian Nagelsmann machte nach
dem 2:2 bei Olympique Lyon aus
seiner Enttäuschung keinen
Hehl. „Es bleibt ein Hintertür-
chen auf. Aber große Freude wer-
de ich nicht entwickeln. Ich habe
zu viele Baustellen gesehen.“
Mit „Baustellen“ beschrieb Na-

gelsmann die großen Defen-
siv-Schwächen seiner Mann-
schaft. Lyon hätte einen Kanter-
sieg landen können. Ein halbes
Dutzend hochkarätige Chancen
ließen die Franzosen leichtfertig
liegen. „Wir sind nicht der FC
Barcelona, sondern die TSGHof-
fenheim – bei uns ist verteidigen
wichtig“, äußerte der Trainer.
Für Hofenheims Sportchef

Alexander Rosen ist die Aus-
gangslage klar. „Jetzt geht es für
uns darum, im Heimspiel gegen
Donezk die Europa League zu si-
chern – um dann vielleicht noch
die kleine Chance auf ein End-
spiel bei Manchester City zu ha-
ben, das bis dahin schon weiter-
gekommen ist.“ dpa/sid

In Demut nach Dortmund
FC BayernMünchen Der sonst so angrifff slustige Uli Hoeneß stapelt ungewohnt tief nach
dem 2:0 gegen AEKAthen und vor dem Bundesliga-Gipfel am Samstag beim BVB.

Robert Lewandowski bejubelt seine beiden Trefer gegen AEKAthen.
Doch die Bayern-Krise ist noch nicht vorbei. Foto: Matthias Balk/dpa

Wir fahren als
Außenseiter

nach Dortmund –
zum erstenMal seit
langer Zeit.
Uli Hoeneß
Präsident des FC Bayern München

Stuttgart. Bundesliga-Schluss-
licht VfBf Stuttgart hat die Hof-
nung auf einen Einsatz von Spiel-
macher Daniel Didavi im rich-
tungsweisenden Kellerduell mit
dem 1. FC Nürnberg noch nicht
aufgegeben und erwägt auch ihn
fit zu spritzen. „Wir denken in alle
Richtungen. Das ist ein wichtiges
Spiel, er ist ein wichtiger Spieler.
Aber er ist jetzt fünf, sechs Wo-
chen draußen aus dem Trainings-
betrieb, und wir werden mit aller
Vernunft entscheiden“, sagte
Trainer Markus Weinzierl.
Der VfBf ist mit fünf Zählern ge-

meinsam mit Fortuna Düsseldorf

Tabellenletzter, Nürnberg steht
mit zehn Punkten auf Rang 15 der
Tabelle. Keine Option morgen
(15.30 Uhr/Sky) ist nach seinem
Muskelfaserriss dagegen Stürmer
Anastasios Donis. Pablo Mafeo
habe nach seinem Außenband-
teilanriss im Sprunggelenk nur
Teile des Mannschaftstrainings

mitmachen können. „Und Andi
Beck hat in derWoche auch noch
nicht trainiert. Er hat am Samstag
einen Schlag auf sein Knie abbe-
kommen“, berichtete Weinzierl
über den Verteidiger. Fazit: „Die
Personallage ist angespannt.“

Verstärkungen ein Thema

Auch deshalb denkt man im Ver-
ein über Verstärkungen zurWin-
terpause nach. „Diese Überlegun-
gen gibt es“, sagte Sportvorstand
Michael Reschke der „Bild“. „Wir
sondieren ja ständig den Markt
und werden uns nach dem letz-
ten Vorrundenspiel zusammen-

setzen, um zu entscheiden, ob wir
etwas tun oder nicht.“ Die Stutt-
garter hatten im Sommer für
knapp 35 Millionen Euro neue
Spieler verpflichtet, stecken aber
trotz des Trainerwechsels –Wein-
zierl kam für Tayfun Korkut –
weiter unten fest.
Zu den Gerüchten um Jürgen

Klinsmann wollte sich Reschke
nicht konkret äußern. Er witzel-
te lediglich: „Seine Tore könnten
wir brauchen.“ In Stuttgart wur-
de zuletzt spekuliert, der ehema-
lige VfBf -Spieler könnte bei sei-
nem Heimatklub eine Führungs-
aufgabe anstreben. dpa/eb

Kein bisschen Entspannung
VfB Stuttgart Vor dem Kellerduell in Nürnberg werden die Personalsorgen nicht weniger.

Sportvorstand
des VfB: der
61-jährige Micha-
el Reschke. Foto:
S. Gollnow/dpa

Thomas Gruber
über Darstellungen
und Selbstdarsteller
im Fußballgeschäft

Querpass

Unter Exodus 20,4 ist der Bibel
zu entnehmen, „du sollst dir
kein Gottesbild machen“. Nun
halten sich zahlreiche Erdlinge,
die mit einem Fußball umgehen
können, für Götter. Oft schon
passierte es, dass diese
Ball-Jongleure, Mitreisende des
hochbezahlten globalen Wan-
derzirkus’ namens Fifa, Gottes-
bild-gleich Statuen erhielten.
Hohn und Spott erntete Portu-
gals Kicker-Diva Cristiano Ro-
naldo, als im Flughafen von
Funchal auf Madeira eine ziem-
lich schräge Büste des zur un-
nachgiebigen Selbstdarstellung
neigenden Superstars enthüllt
wurde. Selbst mit sehr viel Fan-
tasie konnte keine Ähnlichkeit
zwischen dem ach so goldenen
Original und der Bronze-Büste
ausgemacht werden. Flugs wur-
de am Flughafen die Statue aus-
getauscht.
Dies ist nur einer von mehre-

ren Fällen, bei denen ein Denk-
mal nicht nur ins Wanken kam,
sondern die Abriss-Birne das
selbige zertrümmerte. Ein ägyp-
tischer Künstler namens Mai
Abdel Allah, angeblich Fuß-
ball-Fan, hat eine Statue des Su-
perstars Mohamed Salah (FC
Liverpool) in Sharm El-Sheik
enthüllt. Salah gleicht eher ei-
ner Voodo-Puppe als einem
„Fußball-Gott“. Hoppla, dieser
Begrif ist ohnehin seit dem le-
gendären WM-Finale von 1954
vergeben – seit Herbert Zim-
mermanns Hörfunk-Beitrag: Sta-
tue braucht Torwart-Held Toni
Turek keine, er hat sich auch so
ein bleibendes Denkmal gesetzt.
Aus! Aus! Dieser Beitrag ist aus.

Denkmal,
ein Denkmal!

Kunst: Die Salah-Statue. Foto:afp

Rückschlag für RB Leipzig
Leverkusen/Glasgow.Bayer Lever-
kusen hat in der Europa League
die K.o.-Phase erreicht. Die
Mannschaft von Trainer Heiko
Herrlich gewann am 4. Spieltag
1:0 (0:0) gegen den zuvor unge-
schlagenen Schweizer Pokalsie-
ger FC Zürich. Tin Jedvaj erziel-
te per Kopf nach einer Ecke das
Tor für die Gastgeber. Das Hin-
spiel in Zürich hatte der FCZ zwei
Wochen zuvor mit 3:2 für sich
entschieden und derWerkself da-
mit die erste Niederlage im Euro-
papokal zugefügt. Als nächsten
Gegner empfangen die Leverku-
sener am 29. November Bulgari-
ens Meister Ludogorez Rasgrad.

Dagegen hat RB Leipzig imHe-
xenkessel von Glasgow einen
empfindlichen Rückschlag erlit-
ten. Das Team von Trainer Ralf
Rangnick verlor mit 1:2 (0:1) beim
schottischen Fußball-Meister
Celtic und muss nun um den Ein-
zug in die K.o.-Runde bangen. Die
Sachsen weisen hinter Spitzenrei-
ter RB Salzburg (12) wie Celtic
sechs Punkte auf. Immerhin
spricht der direkte Vergleich für
Leipzig dank des 2:0 im Hinspiel.
Doch in den nächsten Spielen in
Salzburg (29. November) und ge-
gen Rosenborg Trondheim (13.
Dezember) sollte sich RB keinen
Patzer mehr erlauben. dpa

Bayern-Präsident bereut Kritik an Bernat

Sein scharfes Urteil
über Juan Bernat
bedauert Uli Hoeneß
mittlerweile. „Es hat mir
sehr leid getan, Juan
Bernat beleidigt zu ha-
ben, seine Spielweise,
das würde ich so nicht
mehr machen“, sagt der
Präsident des FC Bay-
ern. Der 66-Jährige hat-
te Bernat vorgeworfen,
im Spiel beim FC Sevilla

„einen Scheißdreck“ ge-
spielt zu haben. Der
Spanier sei „fast alleine
dafür verantwortlich“
gewesen, dass der FC
Bayern beinah ausge-
schieden wäre. „Da wur-
de entschieden, dass er
verkauft wird“, hatte
Hoeneß gesagt.

Angekündigt hat Hoe-
neß zudem einen mit-

telfristigen Rückzug.
„Ich mache diesen Job
noch zwei, drei Jahre
und will meinem Nach-
folger eine volle Kasse
übergeben. Dann kön-
nen sie mit dem Geld
machen, was sie wol-
len“, sagte Hoeneß ei-
nem Bericht der
Bild-Zeitung zufolge
beim sächsischen Wirt-
schaftsdialog. sid

Trainerstar
im Zwielicht

Hamburg. Roberto Mancini, heu-
te Italiens Nationalcoach, hat sich
von Manchester City womöglich
Teile seines Gehalts über Umwe-
ge in Abu Dhabi zahlen lassen.
Der Spiegel beruft sich auf zuge-
spielte Dokumente. Mancini
schloss demnach an einem Tag
zwei Verträge ab: als City-Trainer
und als Berater des Al Jazira
Sports and Cultural Club. Hinter
beiden Klubs stand ScheichMan-
sour bin Zayed Al Nahyan. sid

Fußball Roberto Mancini
soll in der Zeit bei ManCity
doppelt kassiert haben.


